
Tage X, um die eingeleitete Wendung zur Verbesserung der Lebens­
lage in der Deutschen Demokratischen Republik zu durchkreuzen.

Über die Vorbereitungen für den Tag X haben die Feinde des Vol­
kes selber offen gesprochen. Jakob Kaiser erklärte: „Es liegt im Be­
reich der Möglichkeit, daß dieser Tag X rascher kommt... es ist 
unsere Aufgabe, für alle Probleme bestmöglichst vorbereitet zu sein. 
Der Generalstabsplan ist so gut wie fertig!“

In Westdeutschland saßen und sitzen die amerikanischen Agen­
turen, die auf Anweisung von Washington die Pläne für Krieg und 
Bürgerkrieg ausarbeiten. In Westdeutschland und Westberlin organi­
sierten die Adenauer, Ollenhauer, Kaiser und Reuter die unmittelbare 
Vorbereitung des Tages X. So wurde im Ministerium von Jakob 
Kaiser mit aktiver amerikanischer Unterstützung unter dem Tam- 
namen „Forschungsbeirat“ ein spezieller Stab für Diversions- und 
Bürgerkriegsakte geschaffen, dem Millionen Mark aus den Geheim­
fonds aus- und inländischer Imperialisten zuflossen. In Westberlin 
wurden von den Kaiser und Reuter systematisch Kriegsverbrecher, 
Militaristen und kriminelle Elemente in Terrororganisationen vorbe­
reitet und ausgerüstet. Zu den alten faschistischen Morderfahrungen 
kamen noch zusätzlich die Methoden der amerikanischen Gangster. 
So wurde der faschistische Auswurf wieder großgezogen. Neben den 
ausländischen Kriegstreibern tragen Adenauer, Ollenhauer, Kaiser 
und Reuter die volle Verantwortung für das Blut, das bei der Nieder­
schlagung des faschistischen Abenteuers geflossen ist.

Der Gegner benutzte zur Auslösung seiner Provokation die Miß­
stimmung einiger Teile der Bevölkerung, die durch Folgen unserer 
Politik im letzten Jahr entstanden war. Er organisierte unter dem 
Vorwand einer Dampferpartie der Betriebsangehörigen des VEB In­
dustriebau Berlin, unter Hinzuziehung seiner Agenten aus einzelnen 
Großbetrieben, am Sonnabend, dem 13. Juni 1953, den Streik der 
Bauarbeiter und bestimmte Dienstag, den 16. Juni 1953, als Termin 
für die Provokation. Er warf gleichzeitig seine mit Schwefel-, Phos­
phor- und Benzinflaschen sowie mit Waffen ausgerüsteten Banditen­
kolonnen über die Sektorengrenzen mit der Aufgabe, die Arbeits­
niederlegung ehrlicher Bauarbeiter durch Hetzlosungen in eine 
Demonstration gegen die Regierung umzufälschen und dieser Demon­
stration durch Brandstiftungen, Plünderungen und Schießereien den 
Charakter eines Aufruhrs zu geben. Zugleich gab er seinen Agenten­
gruppen an einigen anderen Stellen der Republik die Anweisung, am
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